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«Wir dlteren Leute »

Er muss ein Lebenskiinstler sein, ein heiterer alter Herr, dieser
Hans Kriesi, der in schonen Gedichten sein Alter und Aelterwerden
besingt. Offenbar hat er es verstanden, vielen seiner Altersgenossen
aus dem Herzen zu sprechen; denn das Biichlein «Wir édltern
Leute», Verlag Huber & Co. A.-G., Frauenfeld, hat schon drei Auf-
lagen hinter sich. Was viele alte Menschen unbestimmt fiihlen,
driickt unser Dichter einfach und nett in Versen aus; er weiss etwas
um das Altwerden und wie es Betagten zu Mute ist. Seine Einsichten
hat er in schlichte Verse gebracht und verklért sie mit einem kost-
lichen Humor. Eben weil die Gedichte so anspruchslos sind, wirken
sie sympathisch und eindriicklich. Das Biichlein, zu dem Max
Behrens die Illustrationen beigesteuert hat, wird zweifellos vielen
alten Leuten Freude machen, wir konnen es unsern Lesern warm
empfehlen. Es eignet sich vorziiglich als Geburts- und Namenstags-
geschenk fiir Menschen jenseits der Lebensmitte.

Der Verfasser war so freundlich, uns den Abdruck eines seiner
Gedichte zu gestatten.

Lebensfreude

Klag ich, dass im Stundenglase
Pausenlos mein Sand zerrinnt?

Dass im Leben wie tm Meere
Ebbe nach der Flut beginnt?

Darf ich mit dem Schicksal hadern,
Dass das Alter mich beschwert?
Dass das Blut in meinen Adern

Keine Stiirme mehr begehrt?

Nein, ein froher Lebenswille

Starkt mir immer noch die Hand.
Stiller Freuden schone Fiille
Bliiht auch an des Alters Strand.

49



	"Wir älteren Leute"

